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Gelobet fen Se fus Chriſtus! 


ordi swetfribigung des Heil. Cathol. — Ps 


bens, der Freyheit der Polniſchen MOTA IUS 
Wahl und der Ws 4550 Koͤniglichen 


Des erlas Herrn, 


STANISLAI 1. 


Koͤniges in Pollen, | 
- Unters Atergnädigfien Herrn aufgerichtet it 
au 


Opatov 
Den 3. Decembr. 1733» 


Ir Mathe, Dignicarii, Beambten und die gantze 
Ritterſchafft der Sandomiriſchen Woyewod⸗ 
ſchafft, die Wir auf den 3 Tag des Monats 
Decemb, an dem zur allgemeinen Rahtſchlaͤ⸗ 
gen Unſer Woyewodſchafft gewoͤhnlichen Ort, 
nre … allbier in Opatov, verſammlet find, damit wir 
insgeſamt aufſitzen, nach dem ergangnen Schreiben von dem 
Allerdurchl. Koͤmige STANISLAO I welches in Dantzig den 
1 7, Octobr. in dieſem Jahr gegeben tff, wie auch vermoͤge der 
Vniverſalien Tit. prem. Sorti, Benjamin Skarbek Borowski Car 
ftellan von Zawichoſt, welche vorjetzo wegen Abweſenheit der 
hoͤchſten Senatorum unſer Woywodſchafft in die Ada des Sane 
domiriſchen Grods uͤbergeben ſind; manifeſtiren um anfaͤng⸗ 
lich vor dem HErrn der Heerſcharen und vor der gantzen Welt 
wieder diejenigen, welche gewaltſamer Weiſe unſere Rechte, 
Freyheiten und Gerochtſame des Vaterlandes unterdruͤcken, 
die von ſo viel hundert Jahren her mit dem Blut unſerer Vor⸗ 
fahren erworben find, und nunmehro durch feindliche Einfalle 
mit den Fuͤſſen zertreten werden, wie die betruͤbte Beyſpiele 
des auf lange Zeiten unerſetzlichen Schadens, Unfugs und Uns 
terdruͤckung am Tage liegen, und zwar durch die Moſcovitiſche 
und Saͤchſiſche Troͤuppen, welche von denen, fo wider 5 
j vers 

i d, 


An ©, 
Sr e 


viu $8. MA. y 2 7 AAA » 
Sum. Sempr 2096. 22 %%% N 92) 


rec T 


REES 
Ns 


Freyheiten wuͤten und meineydig worden find, mitten in unfer 
Reich feindſeelig hereingefuhret find, damit die Heiligthuͤmer 
Gottes und der Heil. Cathol. Glaube entheiliget, unſere Rechte 
und Freyheiten gebrochen, die frege Wahl des Allerdurchl. S 
niges STANISLAI T welcher durch freye Stimmen einmuͤ⸗ 
thig zum Könige Tff erwehlet worden, umgeſtoſſen und unter 
druckt; zuletzt auch die gaͤntzliche Vertilgung, Verfall und ende 
licher Untergang dev adelichen Guͤter und haͤuffiges Blutver⸗ 
gieſſen befor dert, wurde. Zugleich proteſtiten wir auch daß wie 
wir die Buͤndniſſe, Vertrage und Tractaten, welche mit der 
Allerdurchl. Rußiſchen Monarchie und dem Aller durchl. S9 
Augufto II. Hochſeel. Andenckens wegen evacuation der Sächſi⸗ 
ſchen Trouppen geſchloſſen find, bißhero heilig gehalten haben; 
alfo da wir ohne einige von uns gegebene Liefach durch dieſen 
Friedens⸗Bruch gewaltſamer Weiſe angegriffen und feindlich 
tractiret werden, jo haben wir, um den Verluſt unferer Rechte 
und Freyheiten vorzukommen, nach dem Exempel unſerer Vor⸗ 
fahren und nach Art der vorigen Contoederationen uns eydlich 
verbunden, daß wir erſtlich den heil. Cathol. Glauben verthei⸗ 
digen, die Heiligthuͤmer GOttes bey ihren Immunitaten beſchir⸗ 
men, hiernechſt, auch die Rechte und fepe. Wahl der Koͤni⸗ 
ge unter der freyen Nation, welche von keinem angrentzenden 
Monarchen dependiret „fo, daß jemand ihr ſoll aufgedrungen 
oder ausgeſchloſſen werden, zu befdjügen ; tiber die Independenz 
und allerhoͤchſte Majeſtaͤt der Rep. welche allein die Ober, Ger 
walt uber ihre Rechte hat, umbſonſt keine andere Obrigkeit auf 
fer tt über ſich erkennet, wie auch tiber die aller hoͤchſte Kor 
nigl. Wurde des Allerdurchl. Kóniges S TAN ITE Al I. welcher 
durch freye und einmuͤthige Stimmen ift erwehlet worden, hats 
ten wollen, und zu dem Ende ergreiffen wir die Mittel einer 
gerechten und rechtmaͤßigen Defenfion , fo, daß wir mit allen 
Kraͤften und PHI e wollen, ſo wohl wieder die, p 
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che von auſſen mit der Hach Verwogenheit uns anfallen, 
und unterdrucken, als auch wieder va welche von innen 

das Vaterland ohne Gewiſſen verratben, i 
dienſte, ſondern nur aus unmaßiger Begierde nach der Crone 
geſtrebet, mit den angrentzenden Potenzen in ein geheimes Ver. 
ſtaͤndniß wieder die Rep. fid) eingelaſſen und aus Vertrauen auf 
die Macht der feindl. Trouppen, welche recht zur Zeit der Wahl 
mitten in das Reich, deſſen ſich niemand jemahls unterfangen, 
eingedrungen, die auf dem Wahl⸗Platz verſammlete Rep. augers 
ſcheinlich verrathen und geringe geſchaͤtzt; von derſelben fid) zu 
ihrer ewigen Schande loßgeriſſen und weder zu derſelben treten, 
noch aus Halsſtarrigkeit jemand aus ihren Mitteln (chide wollen, 
und alſo ſich ſelbſt nur allein aus hartnackigter Eentfernung nach 
den Rechten und Gewohnheiten ihrer Stien verlustig gemacht, 
und nachgehends wieder den allgemeinen und einmühtigen 
Schluß aller Woyewodſchafften keine ausgenommen, welche ſich 
einmuͤthig gewuͤnſcht haben einen Konig, welcher ein Pole von 
Geburt wäre, wie ſolches auf allen Landtagen ohne einige Aus⸗ 
nahme zu ſehen geweſen, wieder die General-Confocderation als 
ler Stände der dureh einen Eydſchwur ſich vereinigten Rep. 
wider den eignen Eyd, welchen ſie freywillig ohne einigen 
Zwang von der gantzen Rep. da fie zu der General - Confoedera- 
tion getreten, geleiſtet haben, und nachdem fie endlich GOttes, 
ihres Gewiſſens und des Vaterlandes vergeſſen, da fie die 
Stimme der wehlenden Stände , gleich wie fie fic) auch um 
dieſelben gar nicht verdient gemacht haben, auf ſich nicht erhal: 
ten konten, zugleich mit einigen Anhaͤngern, und die noch dazu 
groͤſten Theils durch Molcovitiſche Gewalt aus den Hauſern 
par force herausgezogen find, hoͤchſt unvernuͤnfftig und ohne 
Gewiſſen des Anſehens, als wenn fie die gantze Rep. vorflelleten, 
angemaſſet, und nach der mit gewoͤhlichen Ceremonien geendig⸗ 
ten und publicicten Wahl des Allerdurchlauchtigſten Koͤniges 
STANISLAI I. unſers Allergnaͤdigſten Herren (von . 
ie 


ie durch keine Ver⸗ 


die General Confoederation ein Geſetz gemacht mit der Vorſicht, 
daß fle auf das geſchwindeſte und nicht langer, als innerhalb 6, 
Wochen verrichtet wurde, welche Zeit nicht nothwendig auf fo 
lang ausgedehnt ift, ſondern fie haben nur aufs hoͤchſte einen 
ſolchen ‘Termin geſetzt) nach den durch die Deputirten von der 
Rep. abgefaßten und von J. K. Maj. dem neuerwehlten Könige 
beſchwornen Pactis Conventis, und nachdem alle Woyewod⸗ 
fihafften und die wehlenden Stände auf ihre eigene Güter ab: 
gereiſet waren, ohne einige Landboten, welche von dieſen Woye⸗ 
wodſchafften geſchickt waren, ohne Univerfalien, ohne Zuſammen⸗ 
beruffung der Stände der Rep. von dem, der die rechtmaͤßige 
Gewalt hierinne hat; ſondern in einem nach den Geſetzen ver⸗ 
boteuen Conventiculo an einem ungewoͤhnlichen, unpr iviligir⸗ 
ten und durch keine Geſetze von vielen hundert Jahren authori- 
Arten Ort, ſondern unter hem Wirthshauſe bey Grochow, an 
einem wegen des Grochoviſchen Aufruhrs tes Zeit der Wahl 
Henrici Valehi beruffenen Ort, unter dem Geſchuͤtz der Moſco⸗ 
vitiſchen Trouppen, welchen zugleich die Hoffleute, die ſich zu al⸗ 
ler Feindfeeligkeit verbunden hatten, asſiſtiret, in hoͤchſter Ber 
wirrung und Linordnung, und wegen des offenbaren Mein⸗ 
ends Kirchen ⸗raͤuberiſcher weile durch den meineydigen Mund 
des vermeinten Primatis Biſchoffs von Poſen, welcher durch die 
Geſetze und einen End uͤberfuͤhrt ift, daß er der Prinatial⸗Wuͤr⸗ 
de hoͤchſt unrecht ſich angemaſſet, einen Ausländer, welchen die 
gantze Rep. durch einen Eyd ſich verbuͤndlich gemacht nicht zu 
erwehlen, ausgeruffen haben; wodurch ſie ſich die inden 
Straffen. des Manifeſts, welches fie mit ihren eignen Handen 
unterſchrieben haben, zugezogen. 

Wieder alle ſolche Meineydige, Ubertreter des Geſetzes 
und innerliche Feinde des gemeinen Weſens und wieder die, 
welche ihr eigenes Vaterland in ſo eine groſſe Gefahr ſetzen, 
fie mögen ſeyn, was Standes, Dignitæten, Prerogativen und 
Aembter fle wollen, Krafft o e General - Gom 
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foederation der Stände des Reichs, wie auch der Schlüffe des 
Wahl⸗Reichs Tages, ingleichen auch Kraft des Maniteſts, wel⸗ 
cher von den Standen des Reichs gemacht iff, hiernechſt auch 
Krafft des Manifeſts Ihro Durchl. des Fuͤrſten primatis, der 
Eron Polen und des Groß⸗Hertzogthums Litthauen und des 
ergangenen Schreibens zum Gencral-Aufbot des Allerdurchl. 
Koͤniges STANISLAL L unſers Allergnaͤdigſten Herren, wel⸗ 
che wir in allen Stuͤcken feft und in ihrer Krafft erhalten wol 
fen, verbuͤnden uns zu dieſer unſer Contoederation und erbitten 
und erwehlen mit allgemeiner Einſtimmung unſerer aller zum 
Marſchal Tic. prem. den Hrn. Adam Tarlo, Jaſielskiſchen, 
Drohobyciſchen, Dolinſeiſchen und Zwotenſciſchen Staroſten, 
welcher durch Meineyd auf folgende Weiſe verpflichtet wird: 
Ich N. N. ſchwere dem Allmaͤchtigen und dreyeinigen GOtt, daß 
ich Kraft meiner Function als Confcederations-Marſchall dieſer 
Woyewodſchafft den Heil. Cathol. Glauben, den Wohlſtand des 
Vaterlands, die Rechte und Freyheiten des gemeinen Weſens 
und die freye Wahl vertheidigen und mit meiner eignen Per⸗ 
fon vor dieſelben ſtehen, die allerhoͤchſte Koͤnigl. Würde des Al⸗ 
lerdurchl Koͤniges STANISLAL L welcher durch freye und eins 
muͤthige Stimmen erwehlet iſt, mainteniren, wieder die Feinde 
der Rep. und wider die, ſo die Freyheit unterdruͤcken, mich fes 
Hert, und bey dieſer Confocderation der Woyewodſchafft fo fame 
ge verbleiben und von derſelben nicht eher abtreten will, biß 
daß das gantze gemeine Weſen von innen und auſſen in Ruhe 
wird ſeyn geſetzet worden. Der Woyewodſchafft verſpreche 
und ſchwere zu alle Treue, und will nichts ohne Beyſtimmung 
dieſer Woyewodſchafft oder auch der Herren Nähte thun; als 
mir GOrt helffe! Unter dieſes durch ſothane Eydlich verpflich⸗ 
teten Herren Marſchalls Direction ſind wir bereit bey dieſer 
unſer Confoederation Blut, Güter und unſer Leben aufzuopf⸗ 
fern und verpflichten uns mit Treue, Ehre und unſerm Ge⸗ 
wiſſen / vor dem Heil Cathol. Glauben, vor den Wohlſtand LN 
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Vaterlandes, vor die frehe Wahl, vor die allerhoͤchſte Koͤnigl. 
Wuͤrde des Allerdurchl. Königes STANISLAL I. bis auf den 
letzten Bluts⸗Tropffen treulich und beſtaͤndig ohne Argeliſt fo 
lange zu ſtehen und weder dieſe, noch unfer Hrn. Confocdera- 
tions. Marſchall durch irgend eine Spaltungen und Uneinigkeit 
zu verlaſſen, und über unſere Confederation feft zu halten, fo 
lange die gantze Rep. fo wohl von innen als von auſſen nicht 
wird in ruhigem Stand ſeyn geſetzet worden: wir aflecuriven 
und verſprechen auch alle Sicherheit eben demſelben Hrn Mar 
ſchal unſer Confoederation zu verschaffen. . 8 i 

Damit aber unſerer Confoedernten Woyewodſthafft, fo 
lange das Vaterland in ſolchem Zuſtande verbleiben möchte, 
an geſchwinden und heylſahmen Rathſchlaͤgen nicht fehle; ſo 
haben wir einmuͤthig mit den Herren Senatoribus, welche durch 
einen unten anzufuͤhrenden Eyd ſich verbuͤndlich gemacht ha⸗ 
ben, zu Rathen dieſer unſer Confederation vier aus jeden Die 
ſtrict , die den Herrn Marſchall zur Seite geſetzt ſeyn ſollen, 
erbeten; Nemlich, aus dem Sandomiriſchen Diſtrict: prem. Fit. 
den Hrn. Jofeph von Roffnow Roffnowfki Truchſes von Sanok, 
Petrum Piaſiecki, Fahndrich von Novogrod, Francifcum Popiel 
Loiowiſchen Staroſten, Martin Piegtowſki Caftellanic von O- 
ſwiecim. Aus dem Wisliciſchen Diſtrict: Hrn. Joſeph Golu- 
chowſki Vice-Unter⸗Kaͤmmerer der Wisliciſchen Grentzen, 
Stanislaum  Corvinum- Kralinski Vyskiſchen Staroſten, 
Stanislaum in Brzezie Lanckoronfki Radomiſchen Caſtel - 
Janic, Jofeph Kofminfki, Aus dem Polniſchen Diſtrict: Hrn. 
Dominicum in Lubieniee Lubieniecki Pilſninſchen Staroftent, 
Stephanum Vniatycki Trembowolſciſchen Truchſes, Andreum 
Tyminſki Nurfkifgen Unter⸗Mundſchenck, Notarium des Sa- 
deckiſchen Grods , Johann in Cnyzow Romer Diadawiiſchen 
Mundſchenck. Aus dem Radomiſchen Diftri& : Hrn. Cafimir 
Dunin Karwicki Radomifchen Faͤhndrich, Lipniciſchen Staroſten, 
Joſeph Scitor Marchocki Zarnowiſchen Caſtellanic, Anton, 'Ty- 
mins ki Richter der Caprur- Gerichte zu Radom, Jofeph Fou 
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ski Jäger -Meifter von Sandomir. Als dem Steepciſchen Die 
ſtrick: Hrn. Waclaw Rzewuski Crone Feld: Schreiber, Sruline . 
skifchen, Swiniuskiſchen, Romanowiſchen, Ktonowiecifthen, 
Staroften , Jofeph Grafen von Oftrorog, Cafimir Ktoczewski, 
Cajetanum in Cotulin Suiowski. Aus dem Opoceynifthen Dis 
Kit: Den, Ant. Trypolski , Unter» Kämmerer von Kijow 
Prechtyminſchen Staroften , Adam Radonski, Vice=Regenten 
des Opoczyniſchen Grods, Jofeph Dunin Karwicki, Victorinum 
Sarium Skorkowski. Aus dem Chenciniſchen Diſtrict: Hrn. 
Ant. in Ludyn Laskowski Chenciniſchen Tribunum, Jac, Sarium 
Wolski Vice - Unter⸗Kaͤmmerer der Chenciniſchen Grentzen, 
Adam Rawa Gawronski , Wiſticiſchen Tribunum ; Jofeph in 
Przybyſtawic Oraozowski Regenten des Chenciniſchen Grods; 
Welche Herren Raͤthe ob fie gleich ihre Treue und Liebe gegen 
das Vaterland zur Genuͤge an den Tag legen, dennoch um 
den andern zur Nachfolge ein Beweißthum deſſen zu geben, 
daß fle in dieſer Treue gegen die Republic beftándig verbleiben 
wollen, ſo haben ſie ſich durch folgenden Eyd verpflichtet: Ich 
NN, ſchwere dem All maͤchtigen und Dreyeinigen Gott, daß 
ich den Heil Catholiſchen Glauben, den Wohlſtand des Bas 
terlandes, die Rechte und Freyheiten der Republic und die 
freye Wahl vertheidigen und in eigner Perſohn vor dieſelbe 
ſtehen, die aller hoͤchſte Königliche Wide des Allerdurchl. Kos 
niges STANISLAI I. welcher durch freye und einmuͤthige 
Stimmen erwehlet iſt, auf das euſſerſte mainteniven , wie der 
die Feinde der Republic, und wieder die, fo die Freyheit um 
terdruͤcken, mich ſetzen, und bey dieſer Confoederarion der Wohe⸗ 
wodſchafft fo lange verbleiben und von derſelben fo wohl als 
von dem Hrn. Confoederations . Marfchall nicht abtreten wil, 
biß daß das gane gemeine Weſen von innen und auſſen wird 
in Ruhe ſeyn geſetzet worden. Ich will auch treulich und red⸗ 
lich, ohne den ade Abbruch unſern Freyheiten und Rech⸗ 
ten des Vaterlandes zu thun, in dieſer Confoedsration 4 
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helffen, und was berathſchlaget und geſchloſſen iſt, geheim Dato 
ben / keine Intriguen brauchen, noch eine dem gemeinen Bes 
ficit und unſer Confoederation nachtheilige Correſpondenz fuͤh⸗ 
ren; Vielmehr, wo ich was ſehen oder hören ſolte, welches 
dem gemeinen Beſten ſchaͤdlich waͤre, oder etwan eine Verra⸗ 
thereh , dem Hrn. Contocderations- Marſchall anzeigen als 
mir G Ott helffe! Auf dieſe Weiſe ſchweren wir inggefamme, 
die wir allhier verſammlet ſind, einander zu, und unterſchrei⸗ 
ben uns zu mehrerer Bekraͤftigung mit eigener Hand. 

Hiernechſt ift auch Tir, prem. Herr Joan Dembick: Vice- 
Kämmerer der Sandomuiſchen Grentzen zum. Secretario Dieler 
Confoederation , damit die Acta in Sicherheit ſeyn und alles 
bald expediret werden möchte, erbeten und erwehlet worden, 
welcher eben diefes Ambt bey der Larnogrodiſchen Contoedera. 
tion ruͤhmlich gefuͤhret und tiber dieß in unfer Woyewodſchafft 
durch trefliche Ver dienſte bey öffentlichen Aembtern mit ſattſam : 
geprüfter Treue fic) recommendire hat. Auſſer dem, mag in = 
obangeführter Eydes Formul enthalten ift, verbuͤndet er fig - E 
noch mit dieſer Condition zu feiner Function: Daß ſich alle Pros 7 Y 
poſitiones und Rathſchluͤſſe der Confoederation dieſer Woye — 7 
wodſchafft treulich aufzeichnen und ſelbige geheim halten wer 
de; die Treue der Woyewodſchafft und derſelben Confoederao * 
tions⸗Mayſchall bewahren, alle Handlungen, Rathsſchluͤſſe und 
Verordnungen, welche der Herr Confoederations- Marfchallz 
mit den Rathen machen wird, conferviven , und keinem von 
der wiederwaͤrtigen Parthey heraus geben, vielmehr, GOtt 
gebe! nach geendigter Confoederation in das Archiv des Hrn. 

Mar challs vollkonumnen tradiren; Als mir GOC helffe! 
Ferner verpflichten wir durch eben dieſe Contoederation tins 
fere Hrn. Bruder, welche ob legalitates fuas der gegenwartigen 
Zuſammenkunfft nicht beywohnen koͤnnen / die gleichwol Söh⸗ 
ne eines Vaterlandes ſind, und mit gleicher Liebe zur gemein⸗ 
ſchafftl. Rettung deſſelben aa aa! daß eben dieſen Eyd 
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in Die Haͤnde des Hrn. Confoederations- Marſchall leiſten, oder 
auch vor den Hrn Rathen, welche etwa der Herr Marſchall 
deputirten mochte, in irgend einem Grad. dieſer Woyewod⸗ 
ſchafft, wovon fie ein authencifthes Zeugniß dem Hrn. Mars 
{hall zu übergeben ſchuldig find. Wofern aber jemand von 
den Mit Bruͤdern unfer Woyewodſchafft mit uns zu dieſer Con⸗ 
fcederacion innerhalb 6. Wochen von nun: an gerechtet, {ich 
nicht Eydlich vereinigen wolle, derſelbe leget dadurch deutlich 
an den Tag, daß wer nicht mit uns iſt, der iſt wieder uns: 
Und 10 wird ein ſolcher vor unſern Feind geachtet fo, daß 
alle dieſe als Rebellen ihrer Activitat auf allen Reichs ⸗Taͤgen 
follen verluſtig ſeyn, und wir wollen fie mit allen ihren Stade 
koͤmlingen vor unfähig aller Ehren und Functionen erkennen 
und beſtaͤndig davor halten. ; bou 
Und weil auch die Boßheit und Verbitterung derer, welche 
wieder unſere Freyheit viel Boͤſes ſpinnen, wie auch freventl. 
Wiederſtrebung der Berrdther des Vaterlandes die feindliche 
Macht mitten in das Reich zu deſſelben Untergang feindfeelig 
hereingeführet hat, und wieder GOL, den Glauben, die Ges 
rechtigkeit und das gemeine Beſte, aus angemaaßter Autho- 
rität das eufferfie und gewaltſamſte zu verfuchen , unzulaßige 
Actus anzuſtellen, und ſelbige durch die Gewalt der Moſcowi⸗ 
tiſchen Waffen zu authorifiven ſich unterwunden; fo verwerf⸗ 
fen wir gaͤntzlich dergleichen Handlungen und Unternehmen 
meineydiger Lente , und declariren fie vor Null und nichtig: 
und dafern fie in öffentlichen Actis ſolten gefunden werden, fo 
a wir, daß fle aus denſelben follen heraus geworffen were 
en. » ; ? 

Das unerhoͤrte Unterfangen, und die bey der Moſcowi⸗ 
tiſchen Macht angemaßte Auchoritat des Marſchall⸗Ambtes der 
Confoederation, welche præſumptuoſe alfo genennet wird, und 
mit den Moſcowitiſchen Generals nechſt Zuziehung weniger 
denn 100. Perſonen aufgerichtet iff, des Hrn. Poninski Er 
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_ Inftigätöris; welcher durch keine andere Meriter, als nur durch 
ſeine ſchmeichelnde Dicht⸗Kunſt und Poeſie ſich hervor gethan 
hat, gleich wie er ſchon durch den Schluß der gantzen Republic 
ipfo facto vor infam und Feind des Vaterlandes mit feinen An⸗ 
haͤngern erklaͤret iff, wird auch durch gegenwaͤrtige Confoede- 
ration condemnirt, alle Handlungen dieſer Verſammlung, die 
én öffentlichen Druck herausgekommene Schriften / Projecte, 
Verordnungen wie auch die Univerfalien werden vor Null und 
nichtig gehalten, nechſt dem Zuſatz, daß ſie in keinen Buͤchern 
des Grods gefunden noch publiciret werden möchten, und wos 
fern ſie irgendwo durch Feindliche Gewalt in die Acta ange⸗ 
nommen werden muͤßten, herausgeworffen werden moͤgen. 
Und ob es gleich uns gebuͤhrte, vermoͤge der Univerfalien 
des Allerdurchl. Koͤniges STANISLAL 1. nach dem Exempel un⸗ 
fever Vorfahren, uns ſelbſt in eigner Perſohn hinzuſtellen, 
Blut und Leben aufzuopffern, den zum Fall fid) neigenden 
Heil. Catholiſchen Glauben und faſt verlohrne Freyheit nechſt 
unſern Guͤttern zu retten; Dennoch wollen wir dieſe heilſah⸗ 
me Abſicht Ihro Koͤnigl. Maj. biß auf kuͤnſtigen ber ug 
wills BOL! wenn das Schreiben zum General - Auffbot zum 
drittenmahl wird ausgegangen ſeyn, auszufuͤhren uns vorbe⸗ 
halten. Unterdeſſen ſetzen und ordnen wir, umb dem Vater⸗ 
lande beyzuſpringen, daß aus den Adelichen Königlichen und 
Geiſtlichen Guͤttern, nach der in unſer Verſammlung aus ein⸗ 
muͤthigen Schluß gemachten Ordnung, Leute ſollen ausgeruͤ⸗ 
ſtet werden, welche unſere Woyewodſchafft wieder alle feindli⸗ 
che Anfälle beſchirmen ſollen; davon wir ein beſonderes Inftru- 
ment dem Den. Confocderations- Marſchall uͤbergeben haben, 
welches unterſchrieben werden foll. | E 
. . 3u dieter Aus ruͤſtung, welche zu unſer maͤchtigern Beſchuͤ … 
gung beliebet fff, haben wir folgende Den. Rittmeiſter erbeten 
und erwehlet, nehmlich, aus dem Sandomirifchen Diftri& den 
Hrn. Stanisl, ‘Tyminski und — Michalczewski, . Aus dem 
2 NW islie 


Wisliciſchen Diſtrick: Hrn. Chriſtoph. Gotuchowski Zawicho- 
ſtiſchen Caſtellanic. Aus dem bilſninſchen Diſtrier : Hen, Jo- 
ſeph inKleczan Kleczenski, und Simon Pafzkowski. Aus dem 
Radomiſchen Diſtrict: Hrn. Ant. Pot ins, Nurskiſchen Unter⸗ 
Mundſchenck, und Joleph Gomolenski W ieluniſchen Unters 
Truchſes. Aus dem Stenzycifchen Diſtrict: Hrn. Sranislaum 
Jabtonowski. Aus dem Opoczyniſchen Diſtrict: Hrn. Adam 
Krofnowski Regenten des Opoczynifchen Grods. Aus dem 
Chencinifehen Diſtrict: Hrn. Stanisl. Olcewski Welche Ausruͤ⸗ 
ſtung poenis de expeditione bellica fancitis beſchloſſen if , und 
unter die Gewalt und Commando des Hrn. Confoederations- 
Marſchall gegeben wird, welcher damit nach Kriegs ⸗Manier 
dilponiren, muſtern und commandiven foll, doch der geſtalt, 
daß, wenn es die Nothwendigkeit erfordern folte , er gehalten 
ſeyn fe, ſelbige zur Huͤlffe der Eron⸗Trouppen zu commandi- 
ren und zu gebrauchen, und die Hrn. Ritt meiſter find alsdann 
verbunden in allem der Verordnug des Hrn. Marſchalls und 
Ordre des Hrn. Regimentarü ſich gemaͤß zu erzeigen. Damit 
fie aber beſtaͤndig treu verbleiben, fo werden ffe mit einem En 
de verpflichtet auf eben dieſe Weiſe, als oben angeführet tft; 
wozu noch dieſes hinzu gethan wird: Daß ich der Ordre des 
Hrn. Ober⸗Regimentarii der Cron⸗Volcker, und der Difpo: 
ſition des Hrn. Marſchalls unfer Confoederation in allem treu⸗ 
lich folgen und felbige beobachten, und mich zugleich nach ders 
ſelben bey Straffe der Kriegs⸗Articuln aufführen werde; Als 
mir Gott helffe! Welchen fle auch geleiſtet. | 
Diejenigen aber, unter den Magnaten unſer Woyewod⸗ 
ſchafft, welche etwa eine Militz am Hofe halten zur Affiftirung 
ihrer Hoff⸗Stat, oder auch an den Grentzen in den Feſtun⸗ 
gen und auf ihren Guͤtten, dieſelben Hrn. insgeſamt, welche 
in dieſer Verſammlung gegenwartig find, wie auch die Abwe⸗ 
ſenden bitten wir zu dieſer Confederation zu treten und mit 
einander das Vaterland zu vertheidigen, und — 55 
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durch gesae Schluß unfer Confoederation, damit fie 
ſowohl diejenigen Leute, welche fle zur Seiten haben, als auch 
die, fo an den Grentzen und Gütern verlegt find, zu dem Corpo 
der Quartianer, oder auch zu unfer Confoederation mögen fof: 
fen laſſen, damit das gantze Vaterland mit vereinigten Waf⸗ 
fen beſchuͤtzet werden möchte, : E 
„Hingegen diejenigen, welche wegen eines geheimen Vers 
flandnifies mit dem Feinde im Verdacht ſind, die Feindliche 
Trouppen wieder ihr eigenes Vaterland zuſammen ziehen, ſich 
befeſtigen und bereits nach dem Urtheil der Contdederation le 
berwieſen find , dafern fie auf obgedachte Weiſe zu dem Corpo 
der Armee oder zu unfer Confederation mit ihren Völkern 
zuſammen zustoſſin ſich weigern ſolten, ſo laſſen wir die Frey⸗ 
beit dem Hrn. Marſchall und den Raͤhten / daß fie mit Gewalt 
der Waffen wegnehmen und mit der in den Geſetzen vorges 
ſchriebenen Straffe unverzüglich als Feinde und Verraͤther 
des Vaterlandes anſehen. 8 1 : 
Und weil alle in einer Republic leben, in welcher wir Gu⸗ 
tes und Boͤſes auf gleiche Art zu ertragen ſchuldig ſind; Als 
caſſiren wir alle Liberrationes, welche man von dem Feindlichen 
Parthey erhalten hat; und wer nur, wes Standes und pre- 
rogativen ſeyn wil, ſich unterſtehen ſolte den feindlichen Theil 
directe oder indircéte anzuhangen, und von Den Moſcowitiſchen 
oder Sachſiſchen Trouppen, fo lange dieſe Confocderacion bati» 
ren wird, eine libertaracion auf feine Guͤtter auszuwuͤrcken; 
derſelbe foll vor einen Feind des Vaterlandes geachtet, und aus 
feinen ſowohl Adelichen als Geiſtl. oder auch Koͤniglichen Güte 
tern, wenn er felbige in feinem Beſitz hat, der Schaden, wel 
cher von der Gewalt der feindlichen Trouppen iff zugefuͤget 
worden, denen Unrecht leidenden und Uinterdruͤckten erſetzet 
werden. Wieder alle dieſe, ungleichen auch wieder die Ver⸗ 
rather des Vaterlandes und Perduelles , wie auch wieder die, 
welche den feindlichen Trouppen beugen, leaſſumixen aen 
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die ſtrengſte Geſetze, und recomnmendiren dem Hrn. Cönfocde: 
cations - Marichal, wie auch den Hrn. Rathen, daß fie ſolche 
unverzüglich zur Execution bringen. i k 

Bofern auch irgend wenn bey vorfallender Gelegenheit 
und Materien zur Zeit gegenwaͤrtiger Conjuncturen die Noth; 
wendigkeit es erfordern ſolte, das man einige Zuſammenkuͤnf⸗ 


te wegen Berathſchlagungen der gantzen Wohewodſchafft an⸗ 
fiellen muͤſte; fo wollen wir auch ſelbige zur gelegenen Zeit nach⸗ 
geben, dergeſtalt / daß fle mit Bewilligung der Hrn. Raͤthe 
durch das Univerſal Schreiben unſers Hrn. Confoederations- 
Marſchall determinire ſeyn mögen ; was die Benennung der 
Zeit und des Orts anbetrift, fo uͤberlaſſen wir das dem Hrn. 
Marſchall und den Rather. » : 

Hiernechſt approbiren und confirmiren wir Krafft dieſer 
inf Confoederarion die Deputirten, welche zur Seite dem 
Allerdurchl. Könige STANISLAO I. gegeben, und zur Zeit 
der Wahl in der General⸗Verſamlung unfer Woyewodſchafft 
aus allen Diſtricten erwehlet und erbeten worden find, (welchem 
wir daſelbſt die Gewalt gegeben, daß fle mit J K. Maj. und au 
weſenden Senat nechſt dem Minifterio und Delegirten aus andern 
Woyewodſchafften bey gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden das Vater⸗ 
land vor das gemeine Beſte Rathſchlagen ſollen) biß die gantze 
Rep. wird in Ruhe ſeyn geſetzt worden, und uͤberlaſſen eben Dic 
fen Hrn. Deligirten unſer Woyewodſchafft die Vollmacht, alle 
F aufzuloͤſen und zu heben, welche keinen Verzug 
eiden | 


Endlich ſehen wir offenbar, daß die Erhaltung der Frey 
heit unſers Vaterland vor jetzo undſallein auf der Erhaltung der 
freyen Wahl des Allerdurchl. &ónigeg STANISLAL L uns 
fers Allergnadigſten Herrn beruhe, welchen die wunder volle 
Vorſorge GOttes vor feine Koͤnigl. Perſon und unſer König 
reich uns erhalten hat, und in ihm ſelbſt zur Rettung un ers ge⸗ 
meinen Weſens dieſe Koͤnigl. Weißheit und Macht a 
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mit welcher wir durch Goͤttlicher Sie den wider unſere Steps 
heiten verbitterten Nachbarn zulaͤnglichen Wiederſtand thun 
koͤnnen; ſolchem nach tuppliciren wir mit tieffſter Vencration 
vor Sr. Majeſtaͤt, durch die aus unſern Mitten deputiren Den, 
Abgeſandten, nemi Ju. præm. durch den Hrn. Jofeph SoAyk Cas 
ſtellan von Lublin, Hrn. Thomas Daiuli inter⸗Truchſes von 
Stenzyc, Obriſt⸗Leutenant von den Cron⸗Truppen, derer Bers 
dienſte gegen bro Maj. und Rep. zur G nuͤge bekandt find, Kraft 
der Iaſtruction; welche mit eigener Hand unſers Hrn. Confoe- 
derations- Marſchall unterſchrieben ili, damit Ipro Koͤnigl Maj. 
dieſe unſere Confederation mit Dero Königl. Autorität beſte⸗ 
tigen, und als ein wahrer Vater des Vaterlandes nath ſeiner 
Vaterl. Vorſorge felbige mainteniren uud verſtärcken helffen 
moͤge. Eben dieſen Hrn be d recommendiren wir das 
Intereſſe Ihro Koͤnigl. Hoheit des Printzen Jacobs bep Ihro Koͤ⸗ 
nal Maj aufs beſte zu befoͤrdern; wie wir uns declariven. eben 
deſſelben Intereffe in allen Stuͤcken befoͤrderlich zu fen. 
Hiernechſt erbitten wir durch die aus unſern Mitteln ab⸗ 
geordnete Hrn. Ihro Durchl. den Primas der Cron Polen und 
des Groß,⸗Hertzogthums Litthauen, deſſen gantzes Leben voll 
ruhmwüuͤrdiger Verdienſte gegen die Rep. iff , und inſonderheit 
die zur Zeit des letzten Reichs⸗Tages fo klar⸗hervorleuchtende 
Klugheit eine ewige Recognition von uns und unſern Nach⸗ 
kommen verdienet; ( i ; 
Zugleich erbitten wir auch die groͤſſern Sterne an dem 
Himmel unſeres Vaterlandes, den gantzen Erlauchten Senat 
mit dem Miniſterio und allen Cron⸗Beambten, damit fie mit 
vereinigten Glantz ihrer Rahtſchlage auch unſere erleuchten, 
und die uͤberhandnehmende Macht der Finſterniß, der fuͤrchter⸗ 


lichen Machinationen wieder unſer Vaterland von einander 


zutreiben helffen mögen. Wir invitipen auch zu diefer unter 

Confoederation die (tit, prem.) Hrn Bifchöffe, Pralaten und die 

gantze Geiſtlichkeit, damit ſie unſere Abſichten mit er eie 
und 


und Seufftzer Teeundipens; denn dpe Cónntt den Zorn Gottes 
und den ergrimmten Himmel verſöhnen. : 

"^ md wo ja irgend wenn, fo ift in jegigen Zuſtande der Rep. 
hoͤchſt noͤthig, daß man die Rahtſchlaͤge mit allen Woyewod⸗ 
ſchafften und inſonderheit mit den aͤllernechſten gemeinſchafftl. 
kraetiren; weswegen wir aus unſern Mitteln zu Abgeordneten 
an die Woyewodſchafften erbeten haben, nehml. an die Eracaui⸗ 
five Woyewodſchafft prem. Ta, Hrn. Ant. Rafzewski Fahndrich 
von Bracaw , und Franc, Dembinski Cracauiſchen Truchſes. An 
die Rußiſche Woyewodſchafft Hrn. Franc in Ulexow Gniewofz 
Liwfcifchen Unter⸗Truchſes, Notarium des Nowomicy (cie 
ſchen Grods, und Jofeph Dydynski Sanokiſchen Mund 
ſchenck. Was die andere Woyewodſchafften anlangek , to bets 
geben wir das dem Hrn. Marſchall, daß er mit den Hrn. Rah⸗ 
ten deswegen conferireumd einige dahin deputire; welchen wir 
die Inftrnction, fo mit eigner Hand des Den, Confocderations« 
Marſchall unterſchrieben ift, übergeben und fle obligirt haben, 
daß fie in un er Zuſammenkuufft, welche eheſtens anberaumet 
wird / eine Relation von ihrer Deputation abſtatten. | 

„Gleich wie nun zur Zeit jetziger Confuncturen da Die tolle 
Kuͤhnheit das wuͤtende Eiſen auf unſere Haͤuſer geſehaͤrffet, die 
aante Wohlfart und Hoffnung nechſt GOE in unſeren gerechten 
Waffen beſtehet; alfo feget untere Conkoederation ihre gautze 
Krafte auf die Huͤlffe und Beyſtand der Cron⸗Trouppen des 

Tic. prem Hrn. Potock: Woyewoden in Kyow, General- Regi- 

mentari der Eron⸗Voͤlcker, welcher unter den gris magen 
alt und grau worden, und wegen feiner Delomapigen Tapffer⸗ 

keit und vor mahligen erfochtenen Sieges ⸗Zeichen in unſerm Bas 
terlande mit groſſem Ruhm prangek. An dieſen ſchicken wir 
folgende rn Deputirte ab neml Hrn. Joan inCaflowKafouski Jd⸗ 
ger⸗Meiſter in Podlachien, Richter des Sandomiriſchen Grods, 
und Nicolaum Laskow ki Linter⸗Mund chen von Zo omir, fo 
wohl init Recommendation an die Gewalt, welche er als Reger 
memarius hat, wegen der ausgeruͤſteten Soldaten aus 1 
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Wophewodſchaft, als auch mit dem Erſuchen, daß er unſere 
wohlgemeinte Abſichten mit allen Tronppen unterſtuͤtzen und 
ſecundixen helffen mochte. 1 | 
Zuletzt erbitten mir auch alle Woyewodſchafften und Di- 
ftricte fo wohl in der Crone, als auch im Groß Hertzogthum 
Litthauen, daß ſie entweder Mann vor Mann, oder durch eis 
ne Perſohn oder durch Abgeordnete zur Seite des Koͤniges 
gu kreten, nicht verzögern mochten, damit dieſes Heil. Band 
der Vereinigung aufgerichtet, die gleichſam in letzten Zuͤgen 
liegende Freyheit gerettet würde. | 
Dieweil denn auch einem jeden, welcher nach den Urſa⸗ 
chen der Dinge forſchet, und woher dieſes Ungewitter über un⸗ 
fece Freyheit ſich zuſammen gezogen, deutlich vor Augen lie⸗ 
et, daß der Urſprung dieſer jetzigen Revolution fo wohl in 
er Republie als auch in gantz Europa nicht von der Rußiſchen 
Monarchie ſelbſt herzuleiten iſt, derer Interefle dieſes Unterneh⸗ 
men wieder uns gantz und gar zu wieder iſt; ſondern daß ſelbſt 
eine Deutſche Potenz, welche nach einer Univerfellen Herrſchaſt 
ſtrebet, und unſere Freyheit ſo wenig als das Auge das Saltz 
leiden kan, ſelbige durch geheime mien d des herrſchenden 
Deutfchen Miniftcrii in dem Moſcovitiſchen Reich erreget habe, 
bergeftalt ; das die Mofcoviter nur Werck⸗Zeuge find , welche 
von den Deutſchen wieder unſere Freyheiten gebraucht werden, 
(wie ſolches der Allerdurchl. König von Franckreich, welcher 
eintzig und allein als ein Beſchuͤtzer unfer Republie von Gott 
verſehen iſt, da er den nunmehro luͤcklich angefangenen Krieg 
in Italien und Deutſchland zur Beſchuͤzung unſer Freyheit 
durch die mächtige Diverfion. Ihro Kayſerl. Maj. angekuͤndi⸗ 
get, in feinem Manifeft gantz Europe deutlich genug entdecket 
hat;) als da wir augenſcheinlich ſehen, das dieſe Gewalthaͤ⸗ 
tigkeit, welche unſerm Reiche von den Moſeovitiſchen Troup⸗ 
pen angethan iſt, nicht allein nicht geſchehen iſt durch Angeben 
derer Vornehmſten, welche e und Mau 5 | 
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Nachfolger des Rußiſchen Nahmens find , ſondern vielmehr 
in Moſcau ſelbſt von den Wohlgeſinnten verworffen und con- 
demnirt ift, als eine folche , welche durch die aller ungerechteſte 
Faction der deutſchen Miniſtern, fo alles defpotifch regieren aus; 
gedrungen und ohnfehlbahr in kuͤrtzen betruͤbte Fol⸗ 
gen vor die Rußiſche Nation ſelbſt nach ſich ziehen wird; 
verflichten wir durch unſere Confoederation, daß er in unſerm 
Nahimen erſtlich den Rußiſchen Voͤlckern, und hernach auch 

den Ständen der Moſcovitiſchen, Lieflaͤndiſchen, Coſackiſchen 
und Calmuckiſchen Reiche declariren mochte, daß wir nicht 
alleine Feindſeeligkeit wieder fie ausüben wollen, ſondern gleich 
wie Die Gemeinſchaft der Sclawatifchen Nation uns zugleich 
mit ihnen durch einen immerwehrenden Band vereiniget , und 
wie eine Hand der Deutſchen Potenz unſere Freyheit ſo wohl, 
als das Anſehen und Ruhm ihrer Nation unterdruͤckt und uber 
beyde Voͤlckerſchaften herrſchen beyden nach feiner Caprice Ge- 
ſetze vorſchreiben wil, alſo wollen zugleich mit ihnen einander 
helffen, dieſes Joch abzuwerffen, unſer Leben und Guter dar: 
an wagen, damit die Freyheit und die Minifteria, von welchen 
fia durch die Frembden ausgeſchloſſen werden, imgleichen auch 
die Kriegs⸗Chargen wieder gegeben und befeftiget werden mach, 
ten, auf daß ihre Nation, (o wie unſeres oder das Schwediſche 
Reich in der angenehmen Freyheit befiandig verbleibe, wodurch 
nicht allein der Friede mit allen Nachbahren kan und wird fes 
fte bleiben, ſondern auch beſonders mit denen, welche folded 
wuͤnſchen und begehren das eintzige Interefle der Freyheit er⸗ 
halten werden: Worinnen wir uns deelariven, fo wir mit ums 
fern Freunden, Nachbaren und Vereinigten umzugehen, fie zu 
umfaſſen, und wenn es die Nothdurft erfordert, Ihnen zu helf⸗ 
fen, wenn fle ſich etwa melden, oder wuͤrcklich zu uns treten, 
oder auch durch irgend eine andere eeens Hi gegen uns 
erklaͤhren wollen, daß ſie wollen das Joch der deutſchen Tyran⸗ 
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nes von fid) abwerffen. Deswegen wird unſer Herr Mars 
{hall mit der Inftanz hey dem General-Regimentario der Cron⸗ 
Trouppen einkommen, daß er die National - Soldaten von 
Moſcowitern und Cofaken, welche durch unterſchiedene Gele⸗ 
genheit gefangen find, befehlen möchte log zu la ſſen, wenn fie 
nur geſchworen haben daß fie wieder die Republic nicht zu 
Felde ziehen wollen und daß fie die Deutſche Opprelnon bey 
der Freyheit ihrer Nation ſtehen wollen. Und wie wir bißhero 
die wuͤrckliche Feindſeeligkeit vermieden, alfo möchte den Par⸗ 
theyen und zum recognoleuren auszuſchicken den Trouppen ane 
beſohlen werden, daß wo fid) etwa einige National- Trouppen 
von Moſcowitern und Colaten freywillig unterwerffen wolten, 
man ihnen Pardon gebe und nach geleiſtetem Ende, wie obange⸗ 
fuͤhret iff, ihre Sachen ihnen zuruͤck felle „und die Subfitenz atte 
gewieſen werde. . | 
Es mogen uns auch die Beruͤhmten angrentzenden Naz 
tion, Ungern, Böhmen und Schleſier, welche vordem mit 
ihrer freyen Wahl und Freyheiten gepranget, helffen; und 
wir wollen mercken, mit was vor Gewalt? durch was vor 
Intriguen man das Joch der Sclaveren auf fie geleget, bey wel: 
chen wir, obwohl ſtillſchweigend, dennoch ein wohlmeinendes 
Mittleiden finden werden. 

Wir erkennen auch danckbar die gerechten Rathſchlaͤge 
der Saͤchſiſchen Stande, daß fle ihrem Herren, ſorgfaͤllig ab» 
gerathen und billige Remonftrationes gethan, damit er von der 
Crone, welche durch uneinige Confoederatien wieder Die Repu⸗ 
blic ihm angetragen iff, abſtehe. f 5 

Wir haben noch die Hoffnung, daß Ihro Koͤnigl. Hoheit 
der Chur⸗Fuͤrſt aus Gerechtigkeit nicht wird unſere Rechte und 
Freyheiten unterdruͤcken, noch dem Rath der Gottloſen und 
Meineydigen folgen wollen; vielmehr aber in Betrachtung 
ziehen, daß wir feinen Hrn. Vater Hochſeligen Andenckens, 
als einem Gerechten, a odi dinh und guten Herrn id 
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den Tod Treu und Glauben gehalten ohne daß wir auf den 
Anfang feiner Regierung Regard gehabt hatten ; daß er ſich 
vor Gott fuͤrchten werde, auf daß er nicht fein Reich, wenn 
er unſere Rechte unterdruͤcken wird, zum euſſerſten Untergang 
bringe, und an dem in gantz Europa ſich anfangenden Blut 
vergieſſen der Chriſten vor GOtt ſchuld fenn werde; daß er 
erwege, wie die Untreue und Meineyd feiner vermeinten webs 
lenden Parthey GOf und der gangen Welt ein Greuel (ey, 
und folglich die Verraͤther nothwendig haſſen muß, welche ihm 
keinesweges treu ſeyn koͤnnen , die GOtt und das Vaterland 
verrathen haben; daß auch zuletzt Ihre Koͤnigl. Hoheit der Chur⸗ 
Fuͤrſt in Erwegung ziehen wird, was er vor Ehre haben wird, 
wenn er von den Berraͤthern des Vaterlandes und nur allein 
von Meineydigen ſey erwehlet worden, welche durch boͤſe Kunſt⸗ 
Griiffe ihren End vor einen gebohrnen Pohlen erklahren. 
Dieſem nun offeriren fie unzulaͤßiger Weiſe die Crone, nach: 
dem ein Ausländer, durch einen Eyd ausgeſchloſſen worden, 
deſſen Vater als ein Ausländer zu dem Thron war beruffen 
worden, nachdem ein Piaf von derſelben auf das Ungerech⸗ 
teſte ausgeſchloſſen iſt | | 

Gleich wie wir bey der Genéral-Confoederation der Starts 
de der Republic nicht vergebens die Altare mit unſerer rechten 
Hand beruͤhret haben, affo da wir die von freyen Stuͤcken 
Gott angelobte Treue unverruͤckt gehalten, obgleich die Voͤl⸗ 
cker aus verbittertem Gemuͤth wieder die Freyheit der Polni⸗ 
ſchen Nation getobet, und die Leute wieder den Herrn aller⸗ 
ley gedichtet, ſetzen wir das ungezweiffelte Vertrauen auf ſei⸗ 
ne Gerechtigkeit, das Gott nothwendig unſerm Unternehmen 
beyſtehen wird , die wir die gerechte Sache vor uns haben, den 
wem hat wohl der gerechte Himmel die gewiſſe Triumphs⸗Sie⸗ 
ge abgeſagt, wo eine gerechte Sache zw finden geweſen; und 
demnach ruffen wir inbruͤnſtig den almachtigen GO an, daß 
er dieſes unſer Werck mit ſeinem Seegen befeſtigen und das 
gerechte Unternehmen begluͤcken wolle. Bir 


„, Wir ruffen an zur Huͤlffe die durch fo viele Zeiten in Ge⸗ 
fahr der Republic geüungſam erkandte Beſchirmuͤng der Mut⸗ 
ter GOttes unfer allmachtigſten Königin, und fleben demuͤthigſt 
um ihren Schutz, daß ſie uns, als das Schild des Lechiſchen 
Reichs und Königin der Gene Polen wieder die Wuth und 

Raub der Wütenden vertheidigen und beſchirmen mage. | 
„ Wir nehmen auch unſere Zuflucht zu dem Schutz der 
heiligen Patronen der Eron Polen und des Groß⸗Hertzog⸗ 
hums Litthauen zu unserer aller Vorbitter damit fie uns wie⸗ 
der die feindliche Gewalt einen Schutz zu wege bringen moͤgen. 
Solcher geftalt da uns bey der allein gewaltigen Beſchir⸗ 
mung Gottes die Gerechtigkeit welche maͤchtiger iff, als die 
unzehliche Legionen riiftet, mer nur ein wahrhaftiger Sohn des 
Vaterlandes enn will, wer den Heil Glauben, Freyheit und Ehre 
unſer Nation liebet, der eile zu uns, damit wir uns gemein⸗ 
ſchafftl retten und beſchuͤtzen und mit zuſammengeſetzten Kraͤf⸗ 
ten und Waffen uns aus dem Joch der abloluren und uner⸗ 
trägl. Deutſchen und Moſcovitiſchen Gewalt durchbrechen 
Wir ſind ja nicht Knechte, ſondern Abkoͤmünge des beruͤhmten 
Maxis und unſer Ruhm wird von Lecho an immer fortgepflantzt: 
Laſſet uns die alte Polniſche Refolution, Tapferkeit und Cou⸗ 
rage unſerer Vorfahren der beruͤhmten Polen entgegen ſtellen, 
damit wir der gantzen Welt und den Nachkommen umſer frey⸗ 
en Nation ſo wohl unſere Gerechtigkeit, als auch diejenige, 
welche uns wieder die Vertrage und Tractaten anfallen, zei⸗ 
en / daß fte Bundbruͤchig ſeyn, und wir noch eben dieſelbe 
ande haben, welche fe vielmal geſleget. Welche Schluͤſſe uns 
fer. Confoederation, fo von allen Standen einmuͤthig ſind ge⸗ 
ſetzet und beliebet worden wir unſerm Hrn. Mar ſchall, imgleichen 
auch den Herrn Rather zu unter chreiben, uͤbergeben, und be⸗ 
fehlen an, daß fie in allenGrods und Plebaneyen public werden 
moͤgen. Geſchehen in Opato w. d. 3. Dec. A, 1753. ö 
| Sean 


Joan Marto Wohewode von Lublin, General von Do: 
dolien, Kamienieciſcher, Latyez e wiſcher, Medhci⸗ 
(der, Sokalſciſcher Staroſt. mpp. 

Joſeph Stoltyk Caſtellan von Lublin. f 

Benjamin Skarbek Boromffi Caſtellan von Zawichoſt. 

Stanislaus in Rupniew Rupniewſki, Caſtellan von 
Makogosb, Szydkowsſcher, Dymidowsſcher 


Staroſte. i | 
Stanislaus Corvinus Kochanowski Caſtellan vonPoz 


taniec. | 

Jofeph Zborowski Caftellan von Czechow. 

Adam San Jaſielſkiſcher Drohobyciſcher Zwolen⸗ 
ciſcher Staroſte Marſchall der Confoederation der 
Sendomiriſchen Wohewodſchafft. hir 

Petrus TI Nowogrodiſcher Faͤhndrich, Conſilia⸗ 


rius. 

Franc. Popiel Loiowiſcher Staroſte, Confiliarius. 

Mart. Piegiowski Oswiecimiſcher Caſtellanic, Conſil. 

Joſeph Gotuchowski, Vice Unter⸗Kaͤmmerer der Vis: 
Ka Grentzen, Conſul. . 

a 13 ne Kraſinſki, Vykiſcher Ste 
roſte Conſil. 

Stanislaus in ene. Lanckoronski, Radomiſcher 
Caſtellanic, Conſil. | 

JoſephKozminski, Confil. ^ — 

Dominicus in Lubieniec Lubienicki, Pilſninſcher Staro⸗ 


te, Confil. — . Ds 
Stephanus Vniatycki, Trembowolſeiſcher Truchſes, 
Eonfil« An: 


Andr. TyminſkiNurſciſcher an Manten eta 
us des Sandeciſchen G 
Joannes ao Chyzow Romer) Biagawicher Mund⸗ 


Ca Dunin Karwicki, „ Faͤhndrich 
Lipniciſcher Staroſte, Confil. 

Joſeph Scibor MarchockiZawichoſtiſcher Caſtell. Conſ. 

Ant. u 10 der Radomiſchen Captur⸗Ge⸗ 
richte Conſil 

Joh. Rotkanski Sandomiriſcher Jaͤgermeiſter Conſil. 

ie „ Cron⸗Feld⸗Schreiber, Staroſte, 


An Ort von 1 Conſil. 

ſ. Klocewski, Conſil. 

Capetanus in Cotulin Sukowski, Conſil. 

Ant. Trypolski Kijowiſcher Unter⸗Kaͤmmerer, Trechty⸗ 
minſcher pe Gonfil, 

Adam Radonski Conſil. 

Joan. Dumn Karwic i Conſil 

Vietorinus Sarius Skorkowski Confil. 

ar er Ludyn Laskowski, Tribunus Reh 
on 

Jac. Sarius, Tribunus Conſil. 

Adam Rawa Gawronski, Tribunus ret th €onfil, 

Joh. in Preybys kawic Oraczewski Conſil. 

Jog. Dembicki Vice⸗Unter⸗Kaͤmmerer ber Sandomi⸗ 
riſchen Grentzen, Secretarius der Conforderation 
der Sandomiriſchen Woyewodſchafft. 
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